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Jb e r . 1 9 7 9 Ho c h s c hu l s c hw e rp k t .  8 1 5, 8 . 5 - 9, Gra z 1 9 8 0  

DER FO R S C HUNGS SCHWER PUNKT "D I E  F RÜHALP I N E G ESCH I C HTE DER 

OSTALPEN " - ENTSTEHUNG UND Z I E LS ETZUNG 

H . W . FLÜGEL , Graz 

Das Aus l aufen des Hochschul fors chungs - S chwerpunkt-P rogram­

mes der Ös terrei ch i s chen Rektorenkon ferenz - wovon auch 

das P ro j ekt ''Geologi s cher T i e fb au der Os talpen" betro ffen 

war - führte dazu , daß von der Ös terre i ch i s chen Rektoren­

kon ferenz 1 9 7 7 die Auf forderung erging , Anträge zu neuen 

P ro j ekten einzurei chen . E i ngehende s chri f t l i che und münd­

l i che Di skus s i onen unter den Tei lnehmern des Tie fbau- S chwer­

punktes hatten zur Folge , daß unter glei chem Namen j edoch 

mi t tei lwei s e  geänderter Fragestel l ung eine Fort s e tzung 

des Fors chung s s chwerpunktes beantragt wurde . I n  ers ter 

Linie waren drei Gründe hierfür maßgebend : 

1 .  Durch di e Arbeiten des " Tie fb au-P ro j ekte s "  waren zah l rei­

che neue Fragen aufgetaucht . Vor allem h atte e s  s i ch ge­

ze igt , daß die frühalpine Ges chi chte für die Entwi cklung 

der O s ta lpen eine sehr große , j edoch noch wenig bekan­

nte Bedeutung hat . I h re K lärung s ch ien den Teilnehmern 

des P ro j ektes von größter Wi chti gke i t . 

2 .  Für diese K lärung s tand ein:re lativ großes Potential an 

Geräten durch das T i e fb au-P ro j ekt zur Verfügung . I nsbe­

s ondere bot die E rri chtung e i ner arbeits fähi gen Geochro­

nologie und P aläomagnetik die Gewähr ,  b e i  de ren ges amt­

ö s terre i ch i s chem E ins atz ras ch wi chtige E rkenntnis se zu 

lie fern . 

3 .  Letztlich war durch das bi sherige Pro j ekt ein enger For­

s chungskontak t zah l re i cher geowi s senscha ftli cher I ns ti­

tute Ö s terrei chs zus tande gebrach t  worden , der s i ch be-
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währt h atte und d aher we iter aus gebaut und vertieft wer­

den s o l l te . 

Der Antrag wurde Ende 1 9 7 7  von der Ö s te rrei chi s chen 

Rektorenkon ferenz be fürwortet , zur wei teren Behandlung dem 

Fonds zur Fö rderung der wi s s en s ch a f t li chen Fors chung zu­

ge leite t . Aufgrund dieser Emp feh lung kam es zur Aus arbei­

tung eines umfangrei chen Antrags , in dem auch bi sher ni cht 

am Tiefb au-P ro j ekt bete i l i g te I nstitute i nkaoperiert waren . 

Dieser Antrag wurde im März 1 9 7 8  dem Fonds zuge s te l l t . 

Nach dem Begutachtungsver f ahren und der im Herb s t  1 9 7 8  

s t attge fundenen " Begehung" wurde de r Antrag am 9 . 0k tober 

1 9 7 8  vom Kuratorium des Fonds zur Förderung der wi s s en­

s chaf t l i chen Fors chung behande l t . Finanzi e l le und forschungs­

po l i ti s che E rwägungen führten j edo ch zu e iner vor l äufigen 

Z urücks te l lung des s e lben und zum Vo rschlag den Schwerpunkt 

neu zu konzipieren . Dies ges chah noch im November 1 9 7 8  

frei lich unter E ins chränkung der Tei lnehmerzah l , wobei 

das P ro j ekt zur Gänze auf " D ie frühalpine Ges chi chte der 

Os talpen" aus ger i ch tet wurde . Unter diesem Titel wurde 

der Antrag in der S i tzung des Kur atoriums des Fonds zur 

Fö rde rung der wi s s ens chaf t l i chen Fors chung vom 4 . 1 2 . �e  

bewi l l igt . 

Als Z ie ls e tzung dieses P ro j ektes S 1 5  wurde in dem 

die sbezügl i chen Antrag fes tge s te ll t : 

" I nnerhalb der Alpen zei chnen s i ch die Os talpen da­

durch aus , daß in wei ten Are alen K rus tentei l e  erhal ten 

s ind , die einen E inb l i ck in die frühalp i nen Vorgänge 

der Geb i rgsbi ldung e rmö g l i chen . Im Gegens atz zum j ung­

alpinen ( terti ären ) Werdegang der Alpe� , d e s s en oro� 

genes P roduk t in " fr i s che r "  Form heute gut zugäng lich 

i s t ,  müs sen die frühalpinen ( j ur as s i sch-kretazi s chen ) 

E rei gnis se tei lweise e r s t  aus " Re likten" rekons trui ert 

werden . Der O s t a lpenbere i ch bietet sich für so lche 

S tudien in ganz besonderer We ise an . E i ne ents che idende 

E rwe i terung unserer b i s l ang sehr lückenha ften Kentni s s e  

übe r  diese frühalpinen Vorgänge i s t  für ein Ges amtve r­

s tändnis der Gebi rgs ents tehung übe r  den lokalen Os talpen-
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r aum hinaus von grund legender geowi s senschaftl i cher Be­

deutung . Die i n  die sem P ro j ek t  e rarbei te ten Vors te llungen 

über die E n twick lungs ges chi chte und S truktur des Gebi rges 

werden die theoretis chen Grund lagen für darauf aufb auende 

Über legungen aus dem Bere i ch der angewandten Fors chungen 

b i l de n .  

E in S tudium dieses äußerst komplexen P rob lemkreises 

e r fo rdert einen konzentr i e r ten E i n s atz der verschiedens ten 

erdwi s s ens chaf t l i chen Arbeitsri chtungen und Arbei tsme tho­

den , wie dies i n  größerem Umf ange organ i s a tori s ch nur in 

einem i n te runive r s i tären For s chungs s chwerpunk t mög l i ch 

i s t .  

Dur ch die s e  ge s amterdwi s s ens ch a f t l i che Z usammenarbe it 

kann für den Os talpenraum eine K lärung fo lgender P rob leme 

erwarte t werden : 

1 .  Die primäre Anordnung der großen tektoni s chen E in­

hei ten im Te thysr aum , wobei ein bes onderes Augenmerk auf 

j ene paläogeograph i s chen Räume ge legt wi rd , die von 

ozean i s cher K rus te eingenommen waren und heute nur mehr 

aus Rudimenten rekons truiert werden können; Das Vor­

kommen ,  die Lebensdauer und die Pos i tion versch�edener 

geosynk linalinterner Schwe l len- und Fes tl ands zonen , 

deren ehema lige E xi s tenz ebenfalls nur mehr durch l i tho­

f azi e l le und tek toni s che I ndizien erfaßt werden können . 

2 .  E ine E r fassung der geb i rgsb i l denden P roze s se von 

den ers ten Anfängen an bis hin zu einem frühalpinen 

Höhepunk t der O rogenese in der K reide , die eine s te te 

Umges ta l tung der P aläogeographie und eine Veränderung 

im K rus tenaufbau und in der Fo lge eine s t arke Verkürzung 

der K ru s te mi t s i ch brachten . 

Die Untersuchung des zei tlichen Ab laufes s owie der I n­

tens i tä t  dieser thermi s ch-me tamorphen Vorgänge und ihre 

unterschied l i chen Auswi rkungen auf die vers chi edenen Ge­

bi rgsei nhe i ten wi rd dab e i  im Vordergrund s tehen . 
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Methodi sch kommt bei der Abklärung der ze i t l i chen Ab­

läufe der früha lpinen E re i gni s s e  den radiome tri s chen Al­

tersbes timrnungen eine ganz entscheidende S te l lung zu . Um 

diese in den Mi tte ln sehr au fwendige geo chrono logis che Ar­

beits ri ch tung gruppie ren s i ch j ene Te i lpro j ekte mi t e iner 

geocherni s ch-pe tro logis chen Me thodik . Für d as Ve rs tändnis 

der früh a lpinen geb irgsbi ldenden Vorgänge ist aber auch 

eine Kenntnis des durch die Oberflächenbeob achtung ni cht 

mehr zugäng l i chen tie feren Krus tente i l e s  von grund legen­

der Bedeutung , we i l  bei a l len Rekons truktionen vorn heu­

tigen Krus tenzus tand aus gegangen werden muß . Diese I n­

formation wird dur ch die geophysikalischen S tudien im 

Rahmen dieses For s chungss chwerpunktes ges ch a f fen . Umge­

kehrt erh ä l t  die geophysikal i s che Arbeitsri ch tung aus 

die ser Wechse lbezi ehung die no twendi gen geo log i s chen Im­

pul s e  für die E rs te l lung ihrer Mode lle . 

Als wei terer Weg zum Ver s tändnis der frühalpinen Ge­

schi chte der Os talpen führt das S tudium j ener Ges te ins­

abfo lgen , die während dieser Epo che ents tanden s ind . 

I hre l i thofazi e l le Be schaf fenhei t  und ihre pa läogeographi­

sche Vertei lung spiege ln diese Vorgänge unmi tte lbar wide r . 

E ine zen tr ale Stel lung i n  dieser überwiegend sedimen talo­

gi schen Arbeits r i chtung nehmen dabei die paläornagneti­

schen Forschungen ein , die e ine Aus s age über die ur­

sprüngli che geograph i s che P o s i tion d i e s e r  Ablagerungs­

räume erbringen wi rd . " 

Au fgrund dieses K ur a toriumb e s chlusses und zwei nach­

träglich e r fo lgten Veränderungen s tanden 1 9 7 9 den Lei te rn 

der verschi edenen Tei lpro j ek te die in der fo lgenden Ta­

b e l le aus gewies enen Ge ldmi tte l zur Ver fügung . 



TEILP ROJEKTE Ges amtkos ten Geräte Pers onal Materi al P ublikationen Rei s e  S ons tiges 

0 1  Organi s a tion 40 . 000 - - - 1 0 . 000 30 . 000 

0 2  FRANK 9 0 2 . 000 2 7 2 . 000 400 . 000 1 90 . 000 - 40 . 000 

0 3  MAURI TSCH 5 7 5 . 400 1 90 . 000 200 . 000 9 5 .  400 - 6 0 . 000 30 . 000 

0 4  HOSCHEK 1 6 . 000 - - 4 . 000 - 1 2  . 000 

0 5  MI LLER 9 8 . 000 8 5 . 000 - 5 . 000 - 8 . 000 

0 6  FRASL & HÖCK 1 9 5 . 300 - 1 7 7 . 300 1 3 . 000 - 5 . 000 

0 7  F RASL & 

KIRCHNER 1 3 . 000 - - 8 . 000 - 5 . 000 

OB SCHRAMM 9 . 000 - - 4 . 000 - 5 . 000 

0 9  PURTSCHELLER 1 4 7 . 000 4 7 . 000 - 80 . 000 - 20 . 000 
0") 

1 0  FLÜGEL 70 . 000 1 7 . 000 5 . 000 4 8 . 000 - - -

1 1  FAUPL 3 4 . 000 - - 1 4 . 000 - 20 . 000 

1 2  FRI SCH 3 5 . 000 - - 1 0 . 000 - 2 5 . 000 

1 3 MOSTLER et a l . 1 0 . 000 - - - - 1 0 . 000 

1 4  TOLLMANN 5 0 . 000 - - 1 0 . 000 - 40 . 000 

1 5  GUTDEUTSCH , 

STE I NHAU SE R , 6 8 4 . 000 1 50 . 000 3 6 6 . 000 5 7 . 000 · - 1 0 5 . 000 6 . 000 

WEBE R 

Ges amt 1 9 7 9 2 , 8 7 8 . 700 7 4 4 . 000 1 , 1 4 3 . 300 507 . 400 1 0 . 000 3 9 0 . 000 8 4 . 000 

T abelle 1 :  Aufg l i e derung des ftir Pro j ek t  '' Die frOh alpine Ge s ch i ch te der O s talpe n "  ftir 1 9 7 9  

vom Fonds z ur Förderung der w i s sens chaf t l i chen Fors chung b ewilligten Be trages . 




